
     
        

    

  

          

    

    

   ö v — —5 2• * ö 

Danziger Nachrichten. 
öů Der Preis⸗Abbau. 

Der Preisabbant wird von den Unternehmern ſetzt ſtän⸗ 
10 bei Lohnverhandiungen als ſelbſtverſtändliche Tatſache 

Dis, wieder ins Feld geführt, ohne daß die Berbraucher 
biöber eine weſentliche, Heſſsruuigß in, ihrer Lebenshaltteng 
wahrltehmen konnien. Dle Gründe dafür ſind verſchiedener 

Eine Reibe von Julandswaren zeigt noch immer ſtei⸗ 
zende Tendenz, während die Mebrzabl der Auslandswaren 
i, Rrelſe zurücgegaugen iſt. Obwobl der Preisabban im 
Wrobbandei icbon ſeit Wochen deutlich ſteriereeeetens 

   

  

    

  

   
kann, bat lich bereits hier der burchichnittkt 
nuler mancherket Schwankungen nur äußer Ris 
wäriat. Dor Kletinbandel vfleat aber in niel grötzeren Um⸗ 
ſonge mik, Waren inländlicher Erzeugung zu arbeiten und 
konnfe daber dem Preisabhan der Robſtöffe änm winbeſten 

ů ſolgen, wie er früher ihrem Preisanſtleg nachge⸗ 10 ſchnell ieh ů 
kommen iſt. Gleichwohl ſind im Tertilaemerbe. in der 

     

  

Preisabſchläac erſolgl, vbne daß ſie für, die geſamte⸗ 
Lebensbaltun fühlbar in Erlchetnung 
treten können. Worau liegt das? ů 

In der Beit dex kotaſtrophalen Dollarbauſſe und des 
Tielſtandes der Mark ſind die Löhne derart hinter den 
Koſten der Lebenskhaltung zurückgeblieben, daß weiteſte 
Kreiſe der Bevölkerung auf alle Anſchaffungen, ble über den 
zringendſten Lebensbedark hinausgingen verzichten mußten. 
Kleider. Schuhe. Möbel Uüſw. wurben, obwöhl vielfach drin⸗ 
gend benökigk. nicht ergänzt. Längſt ebe der Höchſtſtand der 
Preiſe auf dieſen Gebieten erreicht war, batte ſich das kan⸗ 
ſende Publikum baran gewöbhnen müſſen. auf derartige Aus⸗ 
gaben zu erzichten. KHe überbister aber die Preisbeweauna 
wiirbe, Leſto mehr verſchwanden aus den Schaufenſtern und 
aus Inſeratenteilen der Zettungen die Mitieilnnaen über 
die Preisangaben, aus denen ſich der Verbraucher ein Bild 
über den tutſächlichen Stand der Warenpreiſe zu machen ge⸗ 
wohnt iſt. Die Nolge davon war, daß der Verbraucher den 
Höchſiſtand der Prriſe bet ſeinen Einkäufen gar nicht zu 
ſpitren bekam. Er war eben überbaupt nicht imſtande, den 
Höchſtſtand ber Preiſe zu kontrollieren. Wenn jest die 
Einselhändler und andere Kreiſe an Hand umfangreicher 
Tabellen nachzuweiſen ſuchen. daß „der Preisabbau“ tat⸗ 
fächlich erſolat iſt, ſo bilft das dem Verbraucher gar nichts, 

jolanae die Preiſe nicht auf dasſenige Maß zu⸗ 
Drüchgaeſchraubt ſind, das der geſchwächten 

Kaufkraft der Berbraucherſchaft entſyricht. 
Es iſt überdies gar nicht zu erwarten, das dieler in ſeiner 

Wirkung höchſt kraawürdige „Preisabbau“ auch auf 
die allaemeinen Lebensbaltunaskoſten von aroßem Elnfluß 
ſein wird. Die Statiſtik der Lebensbaltungskoſten jedenfalls 
bauti ſich durchwea auf Ermittlungen auf. die einen aroßen 
Kreis von Maren und Leistungen wäßrend einer längeren 

Zeit umfaſſen. Der Höckſtſtand der Preiſe dürfte daher in 
der amtlichen Stattiſtik ſchon deshalb nur wenia zum Aus⸗ 
druck kommen, weil er verhältnismäkia nur kurze Reit in 
Geltung mäar. Die Notierungen änderten ſich beſanders für 
Waren aus ausländiſchen Rohſtoffen faſt täalich. Es kommt 
hin zu. daß denjenigen Waren. deren Preife jetkt berabaeſetzt 
wurden, eine große Zahl von Faktoren gegenüberſteßt, die 
auf die Lebenshaltung nerteuernd wirken. So die Herauf⸗ 
jennna der Tarife für Gas. Waſſer, Elektri⸗ität. Rerkehrs⸗ 
mittel ufw., aber auch die Mieten. Ebe nicht in der Ge⸗ 
ſamtheit aller dieſjer Waren und Lieferungen ein Preis⸗ 
rückaana zu beobachten iſt. kaun pyn einem regaelrechten 
Preisabbau nicht die Rede ſein. infulgedenen auch nicht von 
einem Loßhnabhou. Die Arbeiterſchaft weis ſehr woßl. daß 
ein wirklicher Kreisabbau ißr mehr nützen würde als Lolm⸗ 
erhöhungen. Aber ſie mußt ſich dagcoen wehbren, dan dieſer 
Preisabban“ durch Geoenſberſtelluna einiger milkürlich 
gewählter Jaßblen bdaraeſtellt wirs, während die Wirklichkeit 
ein anderes Bild eraibt. 

Galtwirtsſorgen. 
Die Gaſtwirte fühlen ihr Gewerbe bedroht durch 

die fortwährend ſteiagenden Betricbsausaaben und 
durch die Erhöhung der Wein⸗ und Luſtharkeitsſteuer. 
In einer Berfammlung des Vereins der Gaſtmirte 
wurde dieſe Frage eingehend behandelt. Die Gaſt⸗ 
wirte wünichen, daß die Weinſteuer ſchon beim Groß⸗ 
händler erhoben wird., dadurch würde ſich die Einzie⸗ 
bung der Steuer weſentlich vercinfachen. Ferner 
werde daͤdurch verhindert, daß Private unverſtsuerte 
DWeine genießen. Unangenehm iſt auch den Erſtwir⸗ 
ten. daß der Wein zum Taaesyreiſe verſteuert wird. 
Man wulle ſich die Vorkaltfspreiſe nicht vorſchreiben 
laiſen. Was es für eine Bemandtnis damit bat, geht 
aus einer Mitteilung des in der Verſammlung anwe⸗ 
ſenden Vertreiers der Steuerbehörde bervor, der er⸗ 
klärte, daß in die Weinbücher Verkaufsvpreif. 5 
Murk prou Kiuiche eingettatgen mwörden ſind. Geßen eine 
ſo offenſichtliche ücermogelei muß eingeſchritten 
werden. Von den Gaſtwirten wurde ferner bemän⸗ 
gelt, daß auch der Wein, der von den Gaſtwirten zur 
Bereitung von Spelſen verwandt wird. beiteuert wird. 
Der Vertreter der Steuerbehörde ſand das n 
gauz in Ordnung. Eine Abänderung des Weinſteuer⸗ 
gefetzes nach den Wünſchen der Gaſtwirte werde ſich 
kaum durchführen laſſen. Die neue Luſtbarkei ts⸗ 
ſteuwer wurde als Totengräber des Gaſtwirts⸗ 
gewerbes bezeichnet. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
verfammlnun wurden auch von ſozialdemokratiſchen 
Rednern ſchwere Bedenken gegen einzelne Beſtim⸗ 
mungen der neuen Luſtbarkeitsſtenerverordnung vor⸗ 
getragen. Es E dann eine Kommiſſion gewählt, 
die die Verhältniſſe prüfen ſoll. Die Gaſtwirte wollen 
verfuchen, mit dieſer Kommiſiion zu verhandeln. Wei⸗ 
ter beklagt man die bohen Lichtpreiie. Zun 
Schluß der Verſammlung wurde mit Kückſicht die 
kommenden Volkstogswoahlen ein Wahlfonds ge⸗ 
gründet. 

  

   

    

    

  

   

  

    

  

Der Zeugbaus⸗Automat für den Durchgang geſperrt. 
Der Beſitzer des Hanies Große Wollwebergaße Nr. 1. 
in dem ſich der Jeunba Uiomat befindet, macht bekaunt. 
daß der ö5ffent Durchgang durch das Reſtaurant von 
Viontog aß nicht mehr geſhattet it. Bei Errichtung des 

urants wurde ſeinerzeit die Konzeifion nur 
Anter der Bedd ra exteilt. daß das Lokal als öffentlicher 
Durchgang bennst werden darf. Inwieweit ſich dieſe 
NRech blage geündert bat, iſt noch nicht bekannt. 

inlich ſollen die Ränme anderen Zwetlen dienßt⸗ 
t werden, denn die Automatenreaurants., die 

Zuipruches erfreunten. wer⸗ 
D* kiten Rieier Geftau⸗ 

   
   

   

    

   

          

  

     

bar ge 
üich in früberen Jabren grrßen 
den beute nach menis 

ateneinrich⸗1 

vederinduſtrie und auf manchen anderen Geßleten fraalos 

   

  

älg t e auk, wann 
Durchgaus vom Kohltenmarkt er Jop 
wird. Von einer Bie Stete, 'eugbauſe 
lang viel die Reß⸗ ie Stabtverordnetet 
willigie auch die Mittel für die nötwendt 
Ausführung bes Planes iſt es jedoch noch ui 
Ein Verkehrsdurchgang durch das Gebände iſt aber dring⸗ 
nötwendin im Intereſſc des Danziger Geſchäftslebens, und 
jerner um das Vanggaſſer Tor zu entlaſten. —           

  

Hergunntbampfer der Akftengelel. 
luücksſtelle⸗ Heude, morren üdus⸗ 

kend nicht rot belorrberer He⸗ 

  

So 2 ittags „im Weir weiſezanjes den 14. Würs, ormitiaas 11 uir. im Werft⸗ 

März⸗MRorgenfeier. 
Mezitationen (F. Kenert, Stobitheater), muſtkaltſche Dar⸗ 

    
kröge Weſ Aagnereis „Freie Sacter). Peirede 1— — 
räge ſangverein „ ), Feſtrede 233 . 

larte lder Feier kinb 5 ES Pe, iertrenesslelten 
   

   

  

lksfline, Ain s 
Saalbftanng 162% Uür. 

  

     
    

Der Raubülberfall im Srrgarten. 
Vor der Berirfungöſtvafrumnter zam 4 

erbrechen Verhandhung, im Noventber vorigen 
Fahrrs in den dunkeln Anlagen uus Denmarkl am Spätnoh⸗ 

Seemaſchiniſt, der vorher pirt mehreren 
weiblichen Perfonen in verſchiedenen Lokalen gezecht 

PBPASSEDEDEEEEET wertvollen PAges, einer men recßſt: gleicher 
eins goldenen Armbandes, ſowde ſetner Varſeft- 

Entfernung geſehen, daßz einem am Voden liegenden Mars 
von einem anderen, ber eine ſchwarzgefaßte Hornbrille mit 
gewölbten Gläfern trug. ber Pelz ausgezogen und mebvere 
Sachen fortgenommen wurden. Der junge Menſch hatte fri⸗ 

Beit danach war der Mann mit der Brille in einem unweit 
des Tatorts befindlichen Lokal erſchienen, in dem der Vater 
des jungen Menſchen Hausdiener war. Er hattt jenen Mann 
ſofort als den Täter bezeichnet und ihn auch ſpäter nuch der 
ihm vorgetenten Pöotogruphie im Verbrecheralbetm als einen 
wegen dieſer Tat verhafteten Kaufmann W. wiedererkannt. 
der bereits mehrſach vorbeſtvaft iſt. W. beſtritt jedoch die Tat. 

Das gemeinſame Schöffengericht hielt jedoch den Beweis 
ſeiner Täterſchaft für erbracht und verurteilte ihn 
Dießſtahls zu drei Jahren Gefängnis. W. hatte gegen 5⸗ 
Urteil Berufung eingelegt. weil er behauptete. an der betref, 
fenden Angelegenbeit nicht beteiligt geweſen dat fein. 1 
beſchäftigte ſich die Berufungsſtrafkammer noch einmal 

Grunde Die Berufung des Angeklagten. 

Die Muſikeinführungsvorträge des Arbeiter⸗Bildungs⸗ 
ausſchußes fanden am erſten Abend. wie zu erwarten war, 
eine zablreiche Hörerſchar. Dank der Mitwirkung einiger 
geichulter Sanges⸗ und Muſtkfreunde geßſaltete ſich der 
aweite Teil des Abends, der ſich dem Vortrage des Gen. Dr. 
Kamnitzer anſchloß. zu einer kleinen künſtleriſchen Schubert⸗ 
Feier. Der reiche Beifall am Schluſſe der Darbietungen 
zeugte von der Aitfwabmefreundlichkeit der Hörer. Der 
zweite Abend. der am Sonnabend, abends 7 Ubr, in der Anla 
am Werterplatz ſtattfindet, wird nach einem Vortrage ůüver 

en Kompyniſten Schumann cbenfalls geſangliche und meri⸗ 
kaliſche Proben aus deiſen Werken brinden. Karten für den 
Vortrag von 7 Hhx an am Sonfenne. 

Der dritte Bortrassabend, der Mendelſohn⸗Bartboldy 
gewidmet iſt, findet am Dienstas, den 27. Märs. Kakt. 

Der Frembenverfehr in Danzig. In der Woche vom 4. 
bis 10. März ſind insgeſamt 1278 Fremde vpolizeilich ge⸗ 
meldet. Davun waren ans Polen 812, Deutſchland 413. 
Rukland 80., Litanen X. Amerika 17. Lettland 17, ÜUEraine 
13. Frankreich 16, Oeſterreich 14, Dſchechsllsaket 14. Wremel 
12, England 10, Dänemark 9. Holland S. Rnmdrrfeng. Kor⸗ 
wenen 5, Schweden 4. Schweiz 8. Belgien 3. Staatenlos 2. 
Aegupten 1. 

  

Stanbdesamt vom 16. Märgz 1 
Todesfälle: T. d. Kutſchers 

lewskti, 11 Wch. T. des Kaufwanns 
Alluskewitz, 9 J. 2 M. —. T. des Sie 
Baecker. 4 M. — Keulner Paul Wol'mann, faſta 
Witwe Emilie Lehnert geb. Kiel, 70 A. 3 M. 
hier verſtorbenen Arbeiters Albert Burandt,7 M. — 
Regierungsſekretär a. D. Rechnungsrat Paul Boehm, 
65 K. 9 M. — S. des Hilfsmynteurs Anton Rabmel. 
10 M. — S. des Kaufmanns Hugo Nacobſohn, 11 J. 
3 M. — Witwe Adolfine Funker acb. Schemborzi, 

56 & 2 M. — Fran Ida Wobig geb. Jokob, 50 J. 1. M. 
Unehel. 1 S. totgeb. — ———— 

‚ Deviſenkurſe. 
(KE-N-eHent um 12 Uhr müitaat.) 
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Kintliche Kursnotiernngen nom 15. Merz 1922. 
Amertkaniſcher Dollar: Geld 90 673,15. Brief 0718. 

polntiche Mark: Geld 48.21½, Brief 4880 liiches 

Pfund: Geld 97558.50, Brief 58 0. ů   

t Manziger Haſen etugetroffen. 

Arbeiter-BildungsausſchubhS. 

Sra iarhe aceifehins Arhentes 

DLecers Vereent 

mittag abgeſpielt hat und das an Raubüderfall grenzt. Ein W5 das n Weareen Ans 

E 

Der Sohn eines Hausbieners hatte Unbemerkt aus einiger 

nem Vater ſofort Mitteilung von dem Vorfall gemacht. Kurze 

der Ungelegenheit. Auch die Strafkammer bielt den Beweis.“ 
daß W. der Täter ſei. für gegehen und verwarf ous öterem 

  
      

   

           

         

          

      
      

      

  

    

      

      

    
    

    
     

   

      

   
   

                

   
   

   
   
   
   
    
   

  

          

   

    

   

      

   
   
   

      

   
   

   

   

  

       
   

        

   

       
      

      
    

noch langen Ueberlegungen Seer Vel einem 
nach kleine Doft 
Freundte, duß Sicke 
worfen hätte. Schlie 
noch ein neues Quant 

ſam hinſteche. 
Am L. Aerl 1922 wurde Klein. 

  

Klel 

  

Die Auceklagte Neböe ſoll in kteicher Weiß 
age deren ie waüiceesee Sesse s s 

  

     

       vro Monal. Un eine Unterkrechung au Lerbindern. 
wir ſchon jetzt der Poßt die Beſtelnnt Ebe 

Freunde und Bekannte zu veranlaſſen- 

Beſtellſchein ebenfalls ansgeiüillt der Poß au 
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Danziger Nachrichten. 
ö Hoffnungen. ů‚ 

Oie alten Bäume hatten den letzten Schner au 
ibrem Aſtwerk geſtäubt. Ihnen war gar nicht mehr 
winterlich zumute; ſie fühlten den Lenz. Nun ließen 

(ſie ſich tüchtig vym Südwind durchpnſten, der über 
Uuncht ſich aufgemacht hatte, dem nordiſchen Winter vol⸗ 
lends den Garaus zu machen. Und der Wind ließ die 

Lronen der— Bäume ſich hin und her neigen. Das ſah 
ans, als wollte ein Baum demandern etwas zuflüſtern. 
Und das Geräuſch, das der Wind mit den wippenden 
Sueßarſch rarfachte, war auch einem Flüſtern nicht 
unäbnlich. ů 
Ingg der.Wanderer ſo durch den Wald ichritt, war es 

üuhm, als ob ihm mit einem Male die Sprache der 
Häume verſtändlich geworden wäre. Und er ſtreugte 
ſein Ohr an und lauſchte und veie Men „Weißt du 
guch, Nachbarin Tanne, wozu die Menſchen ſeßi die 
neiſten Bretter brauchen?“ Die Tanne ſchwieg. „Zu 
den Särgen, Nachbarin! Denn es ſterben unheimllch 
plele Menſchen. Die meiſten verhungern. Nicht von 

   
      

    

    

   

    

    

    

   
   

Kot iſt zu hoch geſtiegen — die Not der Menſchen!“ 
Die Tanne ſchüttelie verwundert ihre Aeſte, 

wolle ſie bamit andeuten, es wäre ihr das noch gar 
nicht aukgeſallen. Aber die andere hatte ſich unter dem 
Druck dess Windes ſchon wieder weit zu ihr hinüber⸗ 
gebeugt: „Und paß auf, Nachbarin, wenn das ſo weiter 
ſeht, dann geht das ganze Volk claßvnde Wie die 
Lenerung noch vor Kahresfriſt bloß von Mona zu 
Monat wuchs, ſo wuchs ſie ſpäter non Tag zu Tag. Und 
einige, wenige, hartherzige, habalerigen Menſchen ſind 
Es. Ke dieſe Teuerung zum weitaus größten Teile 
verurfachen.“ „Iſt das wahr?“ „Ja, wahrl Wirklich 
wahr!“ „Aber warum baut man denn aus unſerm 
Holz Särge und nicht Galgen?“ — „Hui“, machte der 
Hind und ſpranßz durch den Wald, daß ein Knacken 
und Kniſtern durch die Aeſte fuhr. 

Aus dem Volkstag. 
Wann kommt das Jugendserichtsgeſen? 

In einer kleinen Anfrage wird der Senat um Mitteilung 
gebeten, wann er einen Geſetzentwurf vorzulegen gedenkt. 
det dem Jugendgerichtsgeſetz des Reichs entſpricht. Dieſes 
Geietz ſetzt das ſtrafmündige Alter von 12 auf 14 Jahre ber⸗ 
nuf, orbnet an, daß Jugenbdliche durchweg von beſonderen 
Ingendgerichten abgeurteilt werden müſſen und brinat den 
Göedanken zur Geltung, daß überall da, wo ein noch nicht zur 
Reiſe gelangter Menſch die Strafgeſetze verletzt, vor allem 
gevrüft werden muß, ob er nicht durch erzieberiſche Maß⸗ 
nahmen auf den rechten Weg zurückgeführt werden kann 
und eine nicht zu vermeidende Strafe in den Dienſt der Er⸗ 
Zehung zu ſtellen iſt. Somett das Geſes die Beſtrafuna und 
dit Strakvollßreckung gegenüber Jugendlichen zwiſchen t⸗ 
und 14 Jahren ausſchließt, iſt es im Reich bereits in Krakt 
getreten, im übrigen wird es am 1. Jult 1923 wirkſam. 

Wiederanknahme der Dampferverbindung mit dem 
Werder. Die Perſonendampfer, die den Verkehr von 
Slutthof, Stobdendorf, Jungfer und Tiegenhof uuß 
Aansi, vermitteln, nehmen ihre Fahrten wieder auf. 
Auch der Seilfährbetrieb bei Schönbaum ſoll in den 
nächſten Tagen wieder aufgenommen werden, womit 
dann wieder das Ueberſetzen von Fuhrwerken ermög⸗ 
licht iſt. 
Warnung vor einem Schwindler. In Oliva kam Wzu 

tinem penſionierten Beamien ein Mann und klaate, daßs er 
erbeitslos ſei und es ibm lebr ſchlecht gehe. Man möae 
ihm alte Matratzen zur Renaratur geben. Er verſtebe ſie 
in Ordnung zu bringen, ohne daß neue Sorunafedern ge⸗ 
kauft werden. Der Beamte ließ ſich nun bewegen und gab 
eine Bettmatratze her. Der angebliche Arbeitsloſe begann 

n mit dem Aufreißen der Matratze und meinte dann. daß 
doch Bindſaden und Gurte gebrauchte. Er bat dann um 

Vorſchuß von 10 0½ Mark. Er laſſe ſcin Werlseng 
ehe Pfand. da. Darauf erhbielt er auch den Vorſchuk. Er 
hehrte auch wieder, aber nur um ſeſtzuſtellen, haß auch voch 

keute. Freltag. nachmittag 

und morgen, Sonnabentl. 
im Markthallen-Keller 

ERRA 

Der Kraft⸗Mayr 
Ein humorxiſtilcher Muſikanten -Roman 

von Ernſt von Wolzogen. 

(Nachdruck verboten) 

Er geleitete das liebenswürdige Fräulein unter lebbaf⸗ 
en Dankesbezeigungen vis zur Treppe. Frau Stoltenbangen 
aßte ihn noch im Gana ab und konnte ſich nicht entbalten, 
in fragen, wer die ſchöne Dame miti dem koßtbaren Pelzwerk 
„Deſen ſei. Und Klorian gab ſeiner ausgeseichneten Laune 

   

    

   

    

    

   

   

   

     

   
     

  

         
   
   

äniſche Prinziün ge:veien. welche ihbn aufgefordert habe, 
Zit ibr eine Reiie um die Belt au machen. gans adein, nur 
in BKegleitung eines Konzeriftügels zum Vierböndiafvielen 

üEt 

war lette, aber ſte ließ thn nnaenieri 
treten und zuſchauen, wie unter den geſchickten Länden 

Wriienſe das Haarknnſtwerk auf ihrem Haunte voll⸗ 
wurde. Dann warf ſie den Friſterrrantel ab und zog 

außerordenttich tief ausgeſchniztene Taille au. Der ante 

dern agar nichts dagcgen hatte. 
mädchen. melches ihr die Tarde 

„in den itillen Senuß aller vor⸗ 
eiken teilte. TDer nuſchuldtae 

b gartſche Landesfitte 
t finden. Zum Schluß 

n Relzmamel helfen und ne am 
Em die Trevae nterführen. Das Palais Tockenburg 

r zwar nur wenige Minuten von dem Hatek entferni. aber 
DierSe in nen Nährn 

nicht binauswarſ. 
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heut auf morgen. Sondern ganz langſam, nz all⸗ 
mühlich. Viele freilich machen ien Leben freiwillig 
ein Ende. Sie wiſſen nicht mehr aus noch ein. Die 

als 

kanf müfe r ber Beatette ſer 
ning. Aurs aber der Schwindler nahm 
Und ging gleichfalls kort, um nicht mehr 
Der windler iſt noch wicht entdbecktt. 

Künſtleriche Morgenfeler im Werftſpeiſehaus. 
Die kür Sonntag, den 18. März, normittags 11 Uhr vom 

ter-Bilbungsautzſchuß vorgeſehene März⸗Morgenfeier 
verſpricht einen beſonders würdigen Verlauf zu neßmen. 
Das künſtlerilch zufammengeſtellte Programm bringt in feti⸗ 
nem muſikaliſchen Teil, der von einem Teil des Orcheſters 
des Stadtthoaters beſtritten wird, Werte von Beethoven 
(Duvertüre aus der Oper „Egmont-], Tſchaikᷣwöki (Ro⸗ 
mansde, FP⸗Moll) und Chopin (Vylonäfe, EH-Dur], Der tre 
lich geſchulte Cbor der „Freien Säuger“, unter Leitung des 
Cbormeiſters Ewert, wird mit Männerchören auftvarfen. 
Ernſte Résitationen, u. a. „Des Erdgeiſts Votſchaſt auf Er⸗ 
löſung“, aus dem Dramoe „Der entfeſſelte Promethens“ von 
Cbelbey und Weltpeſchichte“ von Meißner, vom 
Schauſpieler Menert vom Staßttheater, dem 
Ganzen ein. Eine Feſtrede des Fen. ZSvop? mird auf die 
Bedeutung der Feier hinweiſen. Er wird ein Bild der⸗revo⸗ 
kirtlynären Ereigniſſe des tollen“ Jaßres geben und ferner 
Karl Marx als d eineß ſozialiſtiſchen Kämpfers feiern. 
Eine Stunde der Erbwuung zur Schöpfung nenen Mutes 
zum ernſten Dufeinskampf ſoll dieſe Feter fein. ů 
Harten zu der Beranſtaltung ſiund noch bei den, Ver⸗ 

trauensleuten der Partei und in der „Volksſtimme“, Am 
E 6, erhältlich. Saalöffnung um 104 Uhr. Beginn 

  

     

        
   
     

  

    
    
       

   

    

Schiedsſpruch im Fleiſchergewerbe. 
In der P. Sieſche des Zentral⸗Berbandes der 

Fleiſcher gegen bie Fleiſcheriunung bat der Schlichtungs⸗ 
ausſchuß ſolgenden Spruch gekällt: Die Wochenlöhne für 
Monat März betragen: Geſellen 60 000 Mark, 
2. Geſellen 30 500 Mark, 3. Geſellen s80 000 Mark. Für Ge⸗ 
währung von Koſt können W450 Mark und fülr Logis 2590 
Mak in Abzug gebracht weden. BVerheixatete Geſellen er⸗ 
kalten einen Kuſchlag von 10 Prozent. Für Aushilfen und 
Ueberſtunden iſt ein Aufſchlag von 25 Prozent zu zablen. 

Eine Verſammlung der frleiſchergeſellen nahm zu ditſem 
Schiedsſpruch Stellung. gemein murbe bedauert, daß. 
der Schlichtungsausſchuß der wirtſchaftlichen Lage nur ſo 
wenig Rechnung getragen habe. Es ſtebt ſeſt, daß auch dieſe 
Lobnfätze zur Beſtreitung ber Lebensbaltungskoſten nicht 
ausrelchen. Das um ſo weniger, als die Entlohnung der 
Pleiſchergeſellen durch bie ſeitens der Fleiſcherinnung be⸗ 
triebene Lohnvoltzik auch nicht im entfernteſten an die Löhne 
anderer Berufsgruppen heranreicht. Mit nur wenigen 
Stimmen Mehrheit wurde dieſer Schiedsſpruch enge⸗ 
nommen. — 

Arbeiter Turn⸗ und Sportbund. 
Es finden am Sonntag, den 18. März folgende Lehrftunban 

ſtatt: 9 Uhr vorm. in Prauſt (Turnhalle) für Seichtathletten, 
Seiter H. Klein; 10 Uhr vorm. in Bohnfack (Lokal Moritz! 
ßür Leichtathleten Letter E. Kratewski; 10 Uhr vorm. in 
Weſtl.⸗Neufähr (Lokal Elfener) für Leichtathleten, Leiter 
P. Neumann: 9 Uhr vorm. in Altſchottland (Turnhalle) für 
Turnerinnen, Letterin Fr. Böble; 10 Uhr vorm. in Groß⸗ 
Plebnemdorſ (Bereinslofal) für Turner. Beiter R. Kleinbaiz: 
9.30 Uhr in Bürgerwieſen (Lobal Wriedt) kür Turner, Leiber 
E. Wilkens; d Ubr vorm. in Heubute (Turnhallel für Tur⸗ 
wer, Leiter Obeim: 9 Uhr vorm. in Schidlitz (Turnballe! für 
Turner, Leiter E. Neumann. 

Es iſt weiterbin, unter Aufwendung großer Kyſten, der 
Bezirksleitung gelungen. den Film vom 1. Arbeiter⸗Turn⸗ 
und Sportfeft in Leipzig 1882 in Danzig zur Aufführung 
zu bringen. Unter Hinzuziehnng einer Lichtbilderſerie üüber 
moderne Sporttechnik und Sportpläße wird hieſer aufgefübrt: 
Freitag, den 28. Mörz, abends 7 Ubr. in Daus⸗ia. Aula der 
Vetriſchule: Sonnabend. den 21. März, abends 7 Uhr, in 
Langfuhr, im Klein⸗Hammerpark: Sonntag, den 25. Märs, 
aberds 56 Uithr. in Heubide, Aldbrechts Hotel; Muntag, den 
26. März, abends 7 Uhr, in Altſchottland, in der Turnhalle. 

  

Im Stabitheater Danzig wird infolge Erxkrankung von 
Frau Olga Bieſelu⸗Lutz in der beutigen Auffübrung der 
„Walküre“ Fran Elſa Solland vom Stadtiheater in Königs⸗ 
berg die Hauptrolle fingen. 

Oliva. VBermißßt werden jett Montag zwei Kuaben 
und zwei Mädchen aus Zoppot im Alter von 9 bis 13   Jahren, die nach Oliva aeſchickt wurden und von dieſem   

rch Ausdruck, daß er ihr vorlvg, dieſe Dame ſei eine 

Srian war baß eritaunt, san ſie ihn auch bei diefer Bry⸗ ü 

und   au fum eribenmal in ſeinem Leben betrat 
ſo vornehmes Haus, zum erſtenmal auch   war es ihm ver- 

Gang bisber nicht zurückgekehrt ſind. 

Silb Ulrrüanür el He 
gönnte. eine ſo vornehme Dame über eine mit Lickem Tep⸗ 
pich belegte Marmortreppe binaufzugeleiten. Er wußte von 
Fräulein Badacs ſo aut wie gar nichts. aber natürtich bielt 
er ſie nach ihrer Kleibung und ihrem ficheren Auftreten für 
etwas ganz außerordentlich Vornehmeß nud füblte ſich ſehr 
grehrt dadurch, daß ſie ihn an dieſem Abend zu üürem Ka⸗ 
valfer erkoren hatte. Er batte übrigens gans verneßen. — 
fragen, ob denn uun eigentlich eine Einlabung für ihn ein⸗ 
getroffen ſei — übrigens mußte das doch wohl der Fall ſein. 
könn ſonſt bätte das Fränlein ibn doch nicht mitnebmen 

nnen. 
Mebr noch als die Hunderte von Kergen und durd den 

äoldſtrosenden prachtvollen Saal, den ſie von sablreichen 
Kriſtall⸗Lüſters berubß beſtrablten, wurde Florian geblendet 
von der bunten Gelellſchaft, welche dirſen Saal, ſowie einige 
antoßende Gemächer erküllte. Dieſe Mende Klänsender 

  

   

     

Untkormen, dieſe Orden. bieſe reichen Tailetten, diele alten 
Damen in rauſchender Seide. ausgelchnitten bis Ua⸗ 
galanblichkeit. dien Geſchwirr verſchtedrner Sprachen., under 
denen das Franzößſche vorberrichte, um ſeine Obrru. dirfe 
impoſanten Lakaten, welche auf dem kpiegelalatten Varkett 
mit io ſtuunenswertem Geichick ibre arfüllten Teebretter 
von einer Gruppe zur anderen balancierten — das alles 
war für Florian ſo verwirrend neu. daß er ſich zunächſt rechi 
ungalüclich-und gar nicht am Platze vorkam, bejonders. weil 
er bald bemerken mußte. daß er der etnatae an ſein ſchien. 
der mit gewichſten Stiekeln und ſteifem Zvlinder ſich bier 
bereingemagt batte. Alle andern Herren von Aivil trugen 
nämlich einen Klavobuk inter den Arm geklemmt und Lock ů 
jichube au den Füßen. Wäre das Fräulein Badacs nicht ae⸗ 
wefen, ſo hätte lich Meiſter Florian jedenſalls nicht io bald 
voun der Einaanastüre weggetraut, aber ſeine Dame ſchien 
bier aanz zu Hauſe zu jein Sie erßriff iün einfach beim 
Aermel und Renerie ihn, nach rechts und links Umichon bal⸗ 

vis Mur Hausfrant. welche e auf der Schwelle des Reben⸗ 
E i kebhanfter Aierbaitnnt Wiii— eigen Sgeren 

Herrn in H.farennntform antraſen. der ſicherlich ein Srinz 

Kräulrin Ilon 

jeit drei Jabren hier in Berlin äul,,   tend, ſicher durch den dickſten Schwarm der Gäſte dindurch 

fein muöte, da er bereith ein Groskrena aui der Bruũ trus⸗     

    

      

     
2 u entſtand Unwille. 

mitrür mitk Fußtritten aus ſeinem Hauſe gedrängt, 
Ehefrau mißbandelt, ebenſo der Bruder der Fran 
ſchmmer mißhandelt. Jangen leß die Scaupo von? 
Seite um Boiſtand bitten, die jedoch in den Freiſt 
herlberkemmen durfte. ———* 

    

  

      

  

    

   

    

     

   

  

  

  

— Aus dem Oſten 
Kößulakbers. Ein getährlicher Brand brach gegen Mitt 

nacht in der Fleiſchbänkenſtraße aus. Noch bevor die Feuer⸗ 
wehr eintraf, konnten zwet Frauen und zwei Kinber vor. 
den Flammen geborgen werden, dagrgen nelang rs nicht 
mebr. eine unmittelbar am Treppenhans wohnende Frau 

retten: ſie erſtickte. Zwei Franen und ein Mann baben 
Brandwunden eklltten und mußten dem Kraukenba ⸗ 
gekührt werden. Das Fener ſull durch Fahrläßigkelt 
ſtanden ſein. — Im Wallgraben am Haberberner Gründ 
ſind geſtern nachmittaa zwei Knaben Simöncit, 8 und 
10 Jahre alt. auk dem Eiſe eingehrochen und ertrunken. 

Köslin. Seine Braui erſcholſen. Eine Fabr⸗ 
läſſtakeit, durch die der Tod eines blübenden Menſchenleßbens 

hberbeigekührt worden iſt, brachte den Zimmerer Max Magß 
auf die Anklagebank. Am v. Dezember v. Is. war er Bei 
ſeiner Verlobten zu Beſuch und beſand ſich mit derſelb 
im Wohnzimmer. Hier ſtand ein Karabiner. ber geladen; 
gcſpannt und nicht gelichert war. Der Axarklagte machte 
ſich mit dem Gewehr zu ſchaffen Plöszlich gteig ein Schs 

     

    

      
   

      

     
     

    

hbnß 
los, der das Mädchen ſvfort tötete. Das Gericht verurteilte 
den Angeklagten zu 1 Jahr Gefängnis. ů 

Nobeinch (Pom]. Ein ruchloſes Verbrecben 
würde au dem Kinde einer Flüchtlintzskamilte verübt. Das 
neunjäßrige Mädchen wurbe auf dem Wege von der Schüle 
von e krucgen Burſchen aufgegrikfen und tief in den 
Wald getragen Um es ſeinem Willen gefügia zu machen, 
bebrohte der Berbrecher das Kind mit einem Revolver Er 
aog es bis auſs Hemide aus und veraing ſich in viehlſcher 
Weiſe an demſelben. Das, Kind hat ſchweren körperlichen 
Schaden erlitten. Nach ſeiner ſhrefbung iſt der Ver⸗ 
brecher ein 17iäbriger Burſché. 

Lübs (Pom.]J. Von einem Bullen angefaf 
und getötet. Im benachbarten Därß ſollte von einem 
Arbeiter ein Bulle noch Lübz geleltet werden. Das aerelzte 
Tier riß ſich los und drang auf ſeinen Fübrer ein. Es, Warf. 
ibn in die Höhe, riß ihm die Eingeweide berans und zerſetzte 
den Körver granenbakt. Der Schwerverwundete war ſofort 
tot. Das Tier machte Anſtalt, auch noch andere Leute anzn⸗ 
fallen, doch konnte es durch einen Kopſſchuß getötet werden. 

„Stettin. Raubüberfall im Laden. Nachbem erſt. 
zlich von einem Kanbſtberkall in einem hieſtgen Geſchäft 
chtet worden iſt, bat ſich im Laden eines Bandagiſten. 
maͤrckſtraße 1, ein neuer Fall zugetragen. Ein junger 

Menſch non 18 bis 19 Jahren betrat den Laden. wo ſich der 
Geichiftsinbaber, ein Mann von etwa Mitte ſechzig, allein 
bekand. Der Burſche lie5 ſich Waren porlegen und zeigte 
dann Intereſſe für Sachen, die in einem kinteren Raume 
ausgeſtellt waren. Als der Bandagiſt ſich mit dem dermeini 
lichen Kunden in den fraglichen Raum begab, wierde der. 
alte Herr niedergeſchlagen, gewürgt und ſeiner Taſchentür 
beraubt. Der Täter iſt geſeben worden., aber entkommen- 

[Ei Derſammlungs⸗Anzeiger h 
Fveie Turnerſchaft Schiblitz. Freitag, den 46. März, abends 

7 Uhr, Mowatsverſammlung in der Mädckenſchule. (el14 

Jungfozialiten⸗Gruppe. Heute, Freitag, abends 7 Uhr, in 
Heim Am Spendbaus s5: Bunter Abend. A(f 

Arbeiter⸗Ingenbbund. Sonntag, den 18. März, vormittags 
57½10 Uhr im Danziger Jugendheim. Reiterkaſerne. Sei⸗ 
dengaſſe: Bundeskonferenz. Die gewällten Bertreter 
miülſſen vollzählig erſcheinen. Mitglieder haben als Walf — 

Berantwortlich: für Volttik Erun Loops, Ur Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den übrigen Teit Krit Weder. 
für Inſerate Anton Fooken, ämtlich in Danzia 
Druck und Vertag von J. Gebl K. Ko.. Dauzig. 

     

  

    
       
    

  

   

   

         

      
              
       

    

   
   
   

   

      

    

     

    

  

    
       

  

   

  

    
     

  

          
        

      

       

  

   
   

        
  

  

          
       

         
        

    
          

    

   
   

      

      

    

   

   

   
Marke Artigas G.-Pfü- U 
zum hilligsten Tagespreis 

Fränlein Ilonka kuörte eine tiefe Berbensgung vor der 
Gräftn aus und wartete. bis ſie angeredet würdr. Die Grä⸗ 
fin Tockenbura war eine jugendliche Frau. zarte Blondine. 
von ziemlich kleiner Geſtalt, aber gut gewachſen und von 
friſchen Farben, kniff die Augen balb au. führte raſch ibr 
lkangſttelines Sorgnon davor und bob die Oberlippe zu einemn 
übexcus freundlichen Lächeln über die⸗blendend weisen 
Zähne emvor. * 

„Ah, ja, ia — da iſt la —exinnere ich mich recht — die 
niedliche Pianißtin aus Ungarn!? Dann wandte (e ſich an 
den jungen Ouſaren mit dem Brlillautſtern und kubr fort: 
„Erlanben Sie, mein Prinz. ich möchte Ihnen vorſtellen: 
Fräulein von von- X. — 

„Badaecs Ilonka, Fitte Eure Durchlaucht, fiel die Unga⸗ 
rin raſch ein. als fie bemerkie. daß die Gräfin vergeblich nach 
ibrem Namen ſuchte. — — — 

Der Prins Begann alsbald 
ka. und lsrlan 

    
     

            

  

   
        

       
    

    

   

    

        

binter ihrem Rücken 
tiae Krau des Hanke⸗ 
Weile, bick er von der 
bemerkt wurde. S⸗ 
und zeigie töm 
länfia nichts als -A 

  

    

        

    
     wo doch gleich 

„Von Bavrenth, Frau Gt SPer ich balie mich ſe      
„OD Vapvrenth““ verfebte dte Gräfin mit ein 

Miſchen Blick und dann hob fe abermalg bas Glas 
Augen und fixierte hokfnungslos den langen dünnen            
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BWillige Steingutwaren — 
Waschgarnituren 0—eieen— Ihsc0 — in0- 13500.— 

— 6n058 AUSWaàHI. 

  

      
  

  

           
              

        
    

Teller, fiet u. fiact, bunt 1300.-, Kerein 900.-, glstt 700.- Ruchengarnituren. 10tenleing 20000.— 

Küchenschtüsseln, veiijß 3000- 2200.— Wanchbecken, Wasserkannen, Vorratstonnen 10 900.-„ B00% 

Küchenschüsseln ai Renkel, weißh 640n. 2800.—- Muchtgeschirre, Sehenschalen, Gewiülrztönunchen, vuntt... 400. 

Küchenschüsseln -H.-A- - '800., 5000-, 4300.— Süürstennchaien Fiaschen für Essig und Oel 600. 500.U- 
Salzmesten mit Rohrdehl.. 15800— 1700.-     

SßsHolaeerniertüene Eeval. mi. Henkel 4000-, 2400.— oinzoln, m ERrnxen von Waschservicen 

Chokoladenkrüge. bunt u. Fruchtmest. 4400.-, S3200.- Nudelrollen mn Holzgrin, vlau 3400.-, weiß 2800.- 

Satz Schlazelft, et. Steng. bsh 7200.- Sand-Seife-Soda-Vehäiter, Caml 38, 3000.- 

Sehr biſſixe PDORZELLANUAREN mit Fehlern 
—.— UaHchtöpla, Taakannen, Nafteskannen, Waiiasgeschaten. Autterdonen, Brotkörbe cete. Stc., auπt Extratischen xum Aussuchen 

Unerrricht p:ehhe Auswahl — * ble: 

Waschservice, Küchengarntturen, E., ů 
Tafeiservice ů 

e'eKSaIS Fornen. Larbig und golddekorierr, * 

— Langgesser 75 Haushalt-Abtellung Filiale Langfuhr 

Sahlhele Du P III ü Nü —— IDBEDLEü 

    Ddescbnders bühlig.        

      

  

   

   

  

    

  

     
  

  

    

  

       

  

     

    
   

    

   
     

Der volstundig neue Splelplent 
Lobis nAarPpH 
in Seen EISS Adentener- FEüm: 

„Der Fall O'Neil“ oss aubemwabmnüiche pronrmmnp 
Ein Krimimai-Drama in 6 Akten. x mieser Worhe 

Mitwirkende: (aured Abel, Agnes Straub, Eugen Klopferf 
Cari nerkerascha / l it Pyul Harimann. Hanni Weithe, Cina R. 
Sarnay Robert Scho SASChA v. Karfinowska, Hans Wallner, und andore mehr in dem Droßgeün N 

CM. 3e SeSaAgSeintsgen van Heinrich Prer, Ertur Bergen. 
Doerd die AàAußerst Spannende Mn ů „Der falsche Dimitry- 

aan eusenst Ering. Spuaosd Euet Otia Rrause sich ein Füm aul, der den Zusdrauer Schritt 
DEr e er, Aeree te, vrnt Ca, 22r Scaritt in Se.Sen Bann zieht, bis das ratsel- Em Zarenscbscsal m 6 Ahien 

Ferner: 
eüeeee Rale Gebeimnis seine Sühne gefunden hat. 

„Knoppchen der Sieger“ 

Atheiter- Auubeſter Hülhungsausschuß. — 

*E SS 2& 

Ftuner: 

in Lanie des Oortasts Eucken Werende Kurre vd Vorgkge seahk: 

Stäeidaneg 2 Stunden! 

F PH öů 
„Die Bestie Pinackter-Lustspiel mit Frederik Buf 

*r SrsiK. Eras- 

Der Trumph der Lichtaplemusett 
Die verr großt Fkrrevert 

„EIA A A.—I. 
oramatises Fäm. Shgspiel in e Akten. 

In des Fiaopercllen! 

— 4 1. — 
Der Ning des Nitemetrr. 

Ein Vühneskekiviel von Kichard Wegnt I. Lag: 

Die Walküre üb 
Hantlung i 4 Autzügen eos SHächerd Wagaer. ‚ 

ů 
MNufikaliſcht eitung: Orio Selberg. 

Arkpekꝛien: Uite Irirbrich. 

Bensadrad. den 17. Müäxz abends & Mbr: 
nerten B l. Erkigte Preiztö Wiheim EA- ü 

Vonnlad. Len ‚E. MRüärz, ern, il Mür-: Sue 

   

       
      

  

      
   

  

   
   

  

    

     
       

           

    
   

  

  

    
     

  

Srie Heltang: Oberidiclirtter Iulin Brüchhe. 

Verion,ẽen Sir Eehunnt. Eude 104½ Whr. ö‚ 

Schdanipiel. ů 
  

     
   
   

   
   

     

    

  

Surcroriiche Wener v- * —————— 

— ebends Wn: Dentt- 
— Säer- Erdddr Overr⸗ 

WübelmLüesel 
Aüiabeneiceh 7½ Mar 

Monat Mal 

——— 
— 

NC si „ Autzüger 
H Mercches. 

—* 

    
   
   

   
    

  

    

   
     

         

    

   

Sagten Eer UrreDngen 4- GY- ·. 
Vr Dätee ae Ace e *v Re, & e . 

Croßes Drama in 6 Akten nach dem gleich- und ein besigevahites Beiprogramm. 
nEEigen Rorme von Burton George. — 

Voriührung 4, & und 8 Unhr. 

      
   

  

   
   

   

  

rarrr 
Ear Denre mnersrsche Fün Komiker in 

dEn f U D LsPie 

„Fatty Als Koch-- 
LSie »verdes Fräuen lachen! 

E SSMMMMMDꝗ 
Berrea Ser 4-Hhr-MUrrN- Vnhe, 

    
  

  

   
    

   

  

    

    

     
    

er 

Haugtdarstellerin: ILA L. OTH. 

Wir maeten anti dieses bestgewähite Pro- 
LSraen eraptenlend zufmerksam vnd bitten ů G„ — . Th ü 

woglichs um den Hesuch der 4-Uhr- Gẽ Ania⸗ Sater 

— en. 6129 
2 — Schüsseldamm 53ʃ55 9•04 

ů Achtung! Rerte! Die zrrolle Sensation- 

Der gröhte amerikanische Zirkus-Semsattens-- 
Film der Gegenwart! 

„„IRERKUS GRANY““ 
in 6 Episoden 36 Akten. 

. Eclsnde: „HEiangen in Meerestiste“ 
6 Akte! ln der Hauptrolle: Eddle Poio 

Ferner: 

„Iii Gäeskesgnäche Aui Schoñ ochester:? 
Erei nach dem bekannten englischen Roman 

Jane Eyre [Die Walse von Lowood) 
in 5 Außerst spannenden Axkten. 

Leh. Achöre uf Begiem 8er laßten Vorsiellung 8 Uhr. 

Elencic! —.— 

— Eauesu, Herrenanzüge 
ST. LURBIENSKI ſhasuut llfnt 5 9— 

*eheter Ger Fr. um Troyi. Fernspr S305. auch auf Teilzahlung. 

*. KCKOOPROINA Ei, Dar ger eHallen Milchkannengaſſe 1502 
Lackichuhe DXXZIC. Postgsse 3 : Telelan 52, 3730 Leeres Zimmer Srüöße - S. 2u verkazf. ver Kiepe 

—* Kuck. Vrenshol; 2²%0 Mek, mögl. mit Sondereingar? 
— VBaumgartiche Seßße 20. Pr. per Jtr. 250 geſucht. Oß. u. V. 1305 1——— —. —— Pkbe larf 200 ME. Exped. ſtimme ü a dat — ben ad Hager⸗ ——— — 

aes Ohra. A⸗ rdastm 6. Mibl. Zimmer 
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2 Ehber AmehenneDnDn. 
Au* 21 e Verzagendser: Wiilszbala ESXOonrski 
Kerze A— Mas 

*: & ürcbe aunhtes: S- 

Ber- eHes ene S 

Du Karsen es ka ADen: ea der Gesvetschasäre. G
 

I
I
E
 

         

  

   
   

Neu för Daarig 

Dazn der Varieté-Teil: 

222 Kio 222 
Der Eirene Sürt 
1 MüAEDr Ee Rπιν Ges Lecden 

νε D: Cer Gegterar: 

Paetroid-. 
Kreiter: Frss-At: 

A FEEDEH DEte 22 DE EUE La 

  

     
   

    

    
   

    

   

    
    

  

   
   

   

    

     

  

   

  

      
   
     

  

    

      
   

   
    

     
   
    

    

  

  

  

VerpETEAADü *⁰ GeEDNr. ETrVAAEA. 
benerlve i! 

Lidnelie: 
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?E Anzũüge 
S² ＋ EINS S Paletots 

Raglans 
Konfektions-Haus Stoitae gosen ö 
„ nur 2- Häkergasse 21 ——.— ————    
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